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Sernöws, Serneyss, Zerneuss, Serneus – Teil 2

«Chlein-Chicago» neben «Hollywood on the
Rocks» – oder «Table dance versus Dead Valley»
Mittlerweile noch das einzige
bestehende der vielen Heilbäder
im Tal, hat das Bad Serneus eine
lange Geschichte hinter sich.
Und ausserdem verfügt Serneus
sogar über ein eigenes – wenn
auch kleines Skigebiet. Der
Anschluss an das grösste der
Region wurde ihm jedoch ver-
wehrt.

Henry Skeleton Key

«Zerneus oder Sarneus, ist ein nicht allzu
grosse Gemeind, nur ein klein Stück ob
der Landquart, an der linken Seiten der-
selben an einem schönen Wiesenfeld
liegend.
Erst vor zwei Jahren ist dieses Dorf bey
nachem ganz abgebrunnen. Zu Zerneus
sind Kirch angehörig der Hof Gulfien zur
Linken gegen Klosters und der Hof in der
Gruoben. Ob diesemOrt ist einWald und
ob dem Wald ein hoher Felsen. Aus die-
sen Felsen haben erst vor etlich wenig
Jahren grosse Stück Steine wie Häusser
und halbe Häusser angefangen loss zu
brechenunddurchdenWaldmit schreck-
lichem Geprassel hinunter zu trohlen in
die Grub und hat wenig gefehlt, dz nicht
deren ein Stein ein alldorten bewohntes
Hauss mitten in der Nacht zerschmetter-
te zu höchstem Schreken der Einwoh-
nern.
Nicht weit von der Grub stuhnde vorma-
len auch ein altes Schloss, genannt Badi-
no oder Padina. Von der Grub voraussen

auch zur Rechten ist eine Nachbarschaft
aus ziemlich vielen Häussern bestehend
und zu Zerneus Kirch angehörig, einen
ziemlich langen Strich hinunder dem
Wald, der Landstrass erstrekende, heisst
Metza Selva.
Vor etlichen Jahren man zu Zerneuss die
Kirche erneuert. Da hat der Meister aus
eigner Phantasie oben am Chor-Gewölb
mit Stukatur Arbeit zur Zierrath ein schö-
nes Däublein formiert. Die Bauern aber
wurden ob diesem unschuldigen Däu-
blein uneinig und gerithen einander stark
in die Haar, einige wollten es als etwas
abgöttisches kurzum abgeschaffet ha-
ben, einige andere hingegen wollten es
als adiaphoron beybehalten.
Herr Decan von Mooss seel. wurde des-
wegen oft incommodiert, bis er endlich
mit vielerMühe zwischen diesen Leuthen
Frieden gestiftet und zwar allso, dass das
liebe Däublein als ein Sinbild der Einfalt
hätte sollen stehen bleiben, doch die
Zelotten konnten sich nicht zur Ruhe be-
geben, bis sie dasselbe noch endlich mit

langen Piquen zerstupft haben. Hier
möchte es wohl heissen, viel Köpf viel
Sinn.»

Schloss Badino oder Padina
oder Frauenkloster?

Anlass zum Besuch der Bäder war in der
Regel nicht geselliges Vergnügen, son-
dern das Kurieren von allerlei Beschwer-
den, meist angeordnet durch den dikta-
torischen Befehl eines Arztes, Menschen
für längere Zeit in diese Einöde zu ver-
bannen. Vor dem Ausbau der Talstrasse
war die Anreise äusserst beschwerlich.
Interessant ist, das Pfarrer und Chronist
Nicolin Sererhard (1689–1756) berichtet,
dass nicht unweit von der Grub ein altes
Schloss stand, genannt Badino oder Padi-
na.
Der «Führer durch Europa» von 1878
beschreibt das Bad Serneus so: «Bad
Serneus mit alkalischer Schwefelquelle.
Das Bad ist schon sehr alt und leitet sei-
nen Ursprung wahrscheinlich von dem
Frauenkloster her, dessen Ruinen auf der
entgegengesetzten Thalseite noch sicht-
bar sind. Die lieblich gelegene Anstalt auf
das von der schäumenden Landquart
durchströmteThalgelände und die theils
mit Erlen, Ahornbäumen, Buchen und
Kirschbäumen, theils mit Nadelholz be-
kleideten Gehänge der das Thal beglei-
tendenGebirgszügen und bei der reichen
Gelegenheit zu schönen Ausflügen ein
willkommenes stillländliches Asyl.
Krankheiten, bei denen das Wasser von
Serneus besonders günstig wirkt, sind

Rötelzeichnung von Jogg Boner.

Hier lernte wohl ganz Serneus skifahren, am Mottalift. Bild: cDas beliebte Verkleidungs-Skirennen findet jährlich statt.
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Rheumatismus, Gicht, Quecksilberver-
giftung, Neuralgien, Säurebildung im Ma-
gen, Pyrosis, Unterleibsplethora, Hämor-
rhoiden, chronischer Durchfall, chroni- 
scher Katharrh der Respirationsorgane 
und Harnwege, Stein, allerlei chronische 
Erscheinungen, Hautgeschwüre, Muskel 
kontracturen, Caries, Neurosen, und viele 
mehr.
Die Kurgebäude stehen durch gedeckte 
Gallerien in Verbindung, helle freundli-
che Zimmer und sehr gute Bedienung. 
Auch viel von Touristen und Sommer-
frischlern besucht. Sehr mässige Preise. 
– Unter Leitung des Besitzers Herrn  
J. Gredig.»
Wie in der KZ vom 13. Januar 2022 ver-
merkt, wurde die Schwefelquelle von 
einer Nonne im Jahre 1594 entdeckt und 
im Jahre 1617 die Nutzung der Quelle 
 sicher belegt. Deutlich vor der Chronik 
von Pfarrer Nicolin Sererhard. Heute ist 
weder von den Ruinen Badino oder Padina 
noch irgendein Flurname des Frauen-
klosters als Hinweis vorhanden. – Der 
Bürgermeister Johannes Bavier empfahl 
im Jahre 1669, die Badezeit auf fünf Stun-
den zu beschränken und höchstens zwei 
Mass Schwefelwasser pro Tag zu trinken.

Besitzverhältnisse
1816 bis 1819 wurde das Bad von Vater 
und Sohn Jann übernommen und an An-
dreas Geroll übergeben. 1841 wurde das 
Bad neu eröffnet. In den Jahren danach 
besuchten jährlich rund 400 bis 500 Kur-
gäste die Schwefelheilquelle. Nach dem 
Bau der Talstrasse und vor dem Bau der 
Eisenbahn entschloss sich P. Tuffli 1886, 
neben dem Bad einen weiteren Neubau 
zu errichten. Wegen des Hochwassers im 
Jahre 1910 musste das Bad Serneus vor-
übergehend geschlossen werden.

Während des Zweiten Weltkrieges dien-
ten die Räumlichkeiten als Internie-
rungslager, wobei grosse Schäden ent-
standen. Der Besitzer, H.C. Andersen, 
liess den Osttrakt abreissen, da er über 
fehlende monetäre Mittel für eine Sanie-
rung verfügte. 
In den Jahren 1961 bis 1974 führten die 
beiden Damen E. Mahler und E. Mayer 
das Bad. 1976 kaufte der Unternehmer 
Kasper Weber das Bad Serneus und 
 renovierte es vollständig, baute ein Hal-
lenbad dazu und konnte Susi und Peter 
Draeger als Direktionsehepaar gewin-
nen. – Nach dem Hochwasser von 2005 

musste das Bad wiederum geschlossen 
werden. Der neue Besitzer, Sigitas Gode-
lis, investierte in die Sanierung der be-
schädigten Hotelanlagen und eröffnete 
am 22. Dezember 2006 das Bad Serneus 
erneut.

Downhill Masterplan von 1980
Der Bau der Eisenbahn brachte dem Dorf 
Serneus einen Bahnhof, jedoch auf der 
anderen Talseite auf der Sonnenterrasse 
Mezzaselva. Die Nutzung war von kurzer 
Dauer und endete mit Verkauf. – Von 
noch kürzerer Dauer waren Visionen, die 
Dörfer Serneus, Conters und Küblis je mit 
einer direkten Seilbahnverbindung ins 
Skigebiet Parsenn anzubinden, wo wie-
derum Lifte und Bahnen das Fondei, die 
Heuberge, Langwies und St. Peter ver-
binden sollten. Es blieb bei Plänen und 
erheblichem Widerstand aus der Bevöl-
kerung. Eine wenige Serneuser liessen 
sich nicht «chlein» kriegen.

Bergbahn Mottalift – Serneus
Das Skigebiet Motta befindet sich 200 
Meter vom Ortszentrum Serneus ent-
fernt, von Klosters rund sechs Kilometer. 
Zum Skifahren und Snowboarden stehen 
0,4 km Pisten zur Verfügung. Ein Lift be-
fördert die Downhill-Wintersportler. Das 
Wintersportgebiet liegt auf einer Höhe 
von 999 bis 1014 m; der Mottalift erreicht 
die Höhen der Cholgruoben unter dem 
Chlei Rüteli. 
 Fortsetzung folgt

1980: Gross-Skigebiet Davos Parsenn – Schatzalp – Strela – Fondei – Heuberge – Conters – Küblis.

Der Serneuser Bahnhof.  Bilder: zVg
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Unser Fondue- und Raclette-Chalet ist
täglich ab 18.00 Uhr offen.
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Telefon 081 416 82 82 | Fax 081 416 81 82
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